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Seit fast 40 Jahren besteht die Bewegung für den fairen Handel, 
mit dem Ziel, gerechtere Bedingungen für Kleinbäuerinnen und 
Kleinbauern sowie Beschäftigte auf Plantagen in Asien, Afrika 
und Lateinamerika zu schaffen. Der faire Handel lebt von der 
Überzeugungskraft und dem Engagement vieler tausend Men-
schen, die die Vision einer gerechteren und besseren Welt teilen.  

Hier schließt die Kampagne „FAIRTRADE-Gemeinde“ an und 
unterstützt engagierte ÖsterreicherInnen, die den fairen Handel 
in ihrer Gemeinde, ihrer Stadt oder ihrem Wohnbezirk veran-
kern möchten. FAIRTRADE-Gemeinden bringen Menschen aus 
Handel, Politik und Zivilgesellschaft zusammen. Ob am Ge-
meindeamt oder im Rathaus, in lokalen Geschäften, im Café, 
im Sportverein oder in den Schulen – der faire Handel bietet 
viele Anknüpfungspunkte in Ihrer Gemeinde.

Die Idee der FAIRTRADE-Gemeinden ist in England entstan-
den, als sich im April 2000 Garstang in Lancashire selbst zur 
ersten Fair Trade Town erklärte. Gemeinsam mit der britischen 
FAIRTRADE-Organisation wurden die fünf Ziele einer FAIR-

TRADE- Gemeinde definiert, damit weitere Gemeinden dem 
Beispiel Garstangs folgen konnten.

Heute gibt es ein weltumspannendes Netzwerk von über 2.000 
Fair Trade Towns, die sich für den fairen Handel engagieren. 
Überzeugen Sie sich selbst vom vielfältigen Engagement der 
internationalen Bewegung unter www.fairtradetowns.org. 

Werden Sie Teil der Bewegung! Gemeinden müssen fünf Ziele 
erfüllen, bevor sie sich FAIRTRADE-Gemeinde nennen dürfen 
und eine Urkunde und Fahne zur offiziellen Würdigung ihres 
Engagements erhalten. Alle Informationen, wie Sie aus Ihrer 
Gemeinde eine FAIRTRADE-Gemeinde machen, finden Sie in 
diesem Aktionsleitfaden. 

Hartwig Kirner
Geschäftsführer FAIRTRADE Österreich

PS: Bei FAIRTRADE-Produkten handelt es sich ausschließlich 
um Produkte, deren Rohstoffe bei uns aufgrund der klima tischen 
Verhältnisse nicht oder nicht ausreichend angebaut werden 
können. In FAIRTRADE-Gemeinden soll keine  Konkurrenz zu 
regionalen Produkten entstehen, sondern das Zusammenspiel 
von regionalen und fairen Produkten forciert werden. 

Weitere Infos & Kontakt
Neuigkeiten, Infos und Materialien finden Sie unter 
www.fairtrade-gemeinden.at.
Sie erreichen uns telefonisch unter 01 / 533 09 56-15 
oder per E-Mail an  gemeinden@ fairtrade.at.
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Aber so sehr ich meinen Heimatort auch liebe, es ist absolut nichts Besonderes 
an ihm. Denn was hier passiert ist, kann überall auf der Welt passieren. Die Stärke 
der FAIRTRADE-Gemeinden liegt darin, dass alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Unterstützung des fairen Handels miteinbezogen werden können. 
Die FAIRTRADE-Gemeinden bringen Menschen zusammen und zeigen uns 
jeden Tag aufs Neue, dass auch viele kleine Aktivitäten in Summe einen großen 
Unterschied machen können. Garstang ist Schwesterstadt von New Koforidua, 
einer Kakaobauerngemeinde in Ghana. Auch wenn unsere Gemeinden Tausende 
Kilometer voneinander entfernt liegen, verbindet uns doch das gemeinsame Anliegen, 
die Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten des gegenwärtigen Welthandelssystems 
abschaffen zu wollen.

Oft sind es die einfachen Leute und nicht nur die politischen Führungsgremien, die 
entscheidende Veränderungen in Gang setzen. In dem Moment, in dem Sie diesen 
Aktionsleitfaden in die Hand genommen haben, ist ebenfalls etwas Bedeutendes 
passiert! Denn dies ist vielleicht der erste Schritt, dass Ihre Gemeinde selbst ein Teil 
der internationalen Fair Trade Towns Bewegung wird und so für gerechteren Welt-
handel eintritt. Ich wünsche Ihnen dabei viel Erfolg!

Bruce Crowther
Begründer der Fair Trade Towns Initiative

Die Geschichte der Fair Trade Towns begann in meiner Heimatstadt Garstang, 
einem kleinen Ort im Nordwesten Englands. Heute sehen viele Menschen 
diesen Ort als Musterbeispiel für eine sozial engagierte Gemeinde an, die 
sich den gesellschaftlichen Wandel zum Ziel gesetzt hat. 

Begründer der Fair Trade Towns Initiative 
VORWORT VON BRUCE CROWTHER

Seit 1993 setzt sich der gemeinnüt zige Verein FAIRTRADE Österreich für
einen gerechteren Handel zwischen Konsumentinnen und Konsumenten in 
Österreich und Produzentenfamilien in Ländern des globalen Südens ein. 

Als unabhängige Nichtregierungsorganisation handelt FAIRTRADE Österreich nicht 
mit Waren, sondern vergibt das FAIRTRADE-Siegel für fair gehandelte Produkte. 
Über 1,6 Millionen Kleinbäuerinnen, Kleinbauern und ArbeiterInnen sowie deren 
 Familien in 73 Ländern profitieren vom fairen Handel.

Produkte mit dem FAIRTRADE-Siegel sichern den Kleinbauernfamilien stabilere 
 Preise und den lohnabhängigen Arbeiterinnen und Arbeitern auf Plantagen, Blumen-
farmen oder Teegärten bessere Arbeitsbedingungen und geben dadurch Vertrauen 
und Sicherheit für eine selbstbestimmte Zukunft.

Die zusätzliche FAIRTRADE-Prämie für Soziales, Infrastruktur und Bildung wird in 
 dringend notwendige Bildungs-, Gesundheits- oder Umweltprojekte investiert.

Um den Lebensraum der Menschen zu schützen, fördert FAIRTRADE umweltscho-
nende Anbaumethoden bis hin zum Bio anbau und verbietet gentechnisch veränder-
tes Saatgut.

ÜBER FAIRTRADE

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite von FAIRTRADE 
Österreich: www.fairtrade.at.
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„Kakao 
bedeutet alles 

für mich und meine 
Familie: Ernährung, 

Gesundheitsversorgung Und 
unterstützung durch die 

Kooperative beim Bezahlen  
der Schulgelder!“

ALBERT GUÉBRÉ,  
Kakaokooperative CANN, 

Elfenbeinküste

Schritt für Schritt zum Titel!

Um eine FAIRTRADE-Gemeinde oder ein FAIRTRADE-Bezirk zu werden, müssen fünf Ziele erreicht werden. Die 
Reihenfolge der Umsetzung bleibt Ihnen überlassen. Wir empfehlen Ihnen, mit jenem Ziel zu beginnen, dessen 
Erfüllung am leichtesten fällt. 

DIE FÜNF ZIELE EINER FAIRTRADE-GEMEINDE 

1. Die Gemeinde bekennt sich zu FAIRTRADE   
Die Gemeinde verabschiedet eine Resolution zur Unter-
stützung des fairen Handels und verwendet ab sofort 
FAIRTRADE-Kaffee und weitere Produkte aus fairem 
Handel bei ihren Sitzungen, in ihren Büros, in ihren Kan-
tinen (z. B. Umstellung der Kaffeeautomaten) sowie bei 
Gemeindeveranstaltungen.

2. Engagement in der FAIRTRADE-Gruppe   
Eine FAIRTRADE-Arbeitsgruppe, die sich regelmäßig 
trifft und an der Umsetzung und Weiterentwicklung der 
Ziele arbeitet, wird gegründet. Der Arbeitsgruppe gehört 
ein/eine VertreterIn der Gemeinde an. Die Gruppe ist für 
die jährliche Evaluierung und die Einhaltung der Ziele 
verantwortlich.

3. FAIRTRADE-Produkte leicht verfügbar machen   
FAIRTRADE-Produkte sind in lokalen Geschäften leicht 
verfügbar und werden in lokalen Gastronomiebetrieben 
(z. B. Gasthäusern, Kaffeehäusern) angeboten. Die Be-
völkerung wird regelmäßig über das FAIRTRADE-Ange-
bot informiert (z. B. Erstellung eines Einkaufsführers).

4. Einsatz in der Gemeinde für FAIRTRADE-Produkte   
FAIRTRADE-Produkte werden in Betrieben, Bildungs- 
und Freizeiteinrichtungen, Pfarren usw. verwendet. Ein 
Vorzeigeunternehmen wird gewonnen, das auf FAIR-
TRADE-Produkte umstellt. 

5. Bewusstseinsbildung und Information   
In der Gemeinde wird der faire Handel durch  regelmäßige 
Berichterstattung in gemeindeeigenen Publikationen, 
Aussendungen etc. sowie auf der Homepage zum 
Thema gemacht. Veranstaltungen werden organisiert, 
um das Bewusstsein der Bevölkerung für den fairen 
Handel und entwicklungspolitische Themen zu stärken 
(mindestens eine Veranstaltung pro Jahr). Am Gemein-
deamt und in anderen Einrichtungen wird mit Plakaten, 
Aufklebern, Flyern etc. auf den fairen Handel aufmerk-
sam gemacht.

So gehts ...

zur FAIRTRADE-Gemeinde

Auf dem  
Weg ...

Aktuelle Entwicklungen und Neuigkeiten 
zum Thema FAIRTRADE-Gemeinde finden 

Sie hier: www.fairtrade-gemeinden.at/neuigkeiten.

FAIRTRADE 
GEMEINDE
KAMPAGNE
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1. DIE GEMEINDE BEKENNT SICH ZU FAIRTRADE 2. ENGAGEMENT IN DER FAIRTRADE-GRUPPE 
Gemeindepolitik & Verwaltung zeigen Engagement!

Die Gemeinde verabschiedet eine Resolution zur Unterstützung des fairen Handels und verwendet ab sofort FAIR-
TRADE-Kaffee und weitere Produkte aus fairem Handel bei ihren Sitzungen, in ihren Büros, in ihren Kantinen (z. B. 
Umstellung der Kaffeeautomaten) sowie bei Gemeindeveranstaltungen.

Gemeinsam zum Ziel!

Die Bildung einer Arbeitsgruppe ist für das Projekt 
„FAIRTRADE-Gemeinde“ eine wichtige Grundlage. Viel-
leicht besteht in Ihrer Gemeinde bereits eine engagierte 
Gruppe, die das Thema FAIRTRADE aufnehmen möchte.

Neben der verpflichtenden Mitgliedschaft eines/einer 
Gemeindevertreters/-vertreterin sollten Sie noch weitere 
Mitglieder des Gemeinderates, lokaler Organisationen und 
Initiativen, der Pfarre und der lokalen Unternehmen sowie 
Bildungs vertreterInnen miteinbeziehen. Damit können die 
verschiedensten Interessen gewahrt werden.

Eine FAIRTRADE-Arbeitsgruppe, die sich regelmäßig trifft und an der Umsetzung und Weiterentwicklung der Ziele 
 arbeitet, wird gegründet. Der Arbeitsgruppe gehört ein/eine VertreterIn der Gemeinde an. Die Gruppe ist für die jähr-
liche Evaluierung und die Einhaltung der Ziele verantwortlich.

Bitte führen Sie im Antragsformular das Grün-
dungsdatum der FAIRTRADE- Arbeitsgruppe sowie die 
Namen und Kontaktdaten aller Mitglieder an!

Sie können zu einem FAIRTRADE-Infoabend im klei-
nen Kreis einladen, an dem Sie den Gästen FAIRTRADE 
und das Thema FAIRTRADE-Gemeinde vorstellen, um 
Mitglieder für Ihre Arbeitsgruppe zu finden. Präsentations-
unterlagen und Infomaterialien können Sie dafür jederzeit 
bei FAIRTRADE Österreich anfordern. Schreiben Sie dazu 
einfach an gemeinden@fairtrade.at! 

Gerne können Sie den neben-
stehenden Text als Grundlage für die 
Resolution verwenden.

Unter Ziel 4 finden Sie alle Infor-
mationen, die Sie zur Umstellung auf 
FAIRTRADE-Produkte benötigen.

Weitere Informationen für eine faire 
Beschaffung finden Sie auch unter 
www.fairebeschaffung.at.

Bitte legen Sie dem Antragsfor-
mular eine Kopie der Resolution so-
wie eine Liste aller verwendeten FAIR-
TRADE-Produkte mit genauer Anga-
be, wo diese verwendet werden, bei! 

Resolution:
Bei der Beschaffung von Produkten durch die Gemeinde, deren Rohstoffe bei uns aufgrund 
der klimatischen Verhältnisse nicht oder nicht ausreichend angebaut werden können, sind 
fair gehandelte Produkte im Sinne einer Vorbildwirkung bevorzugt zu berücksichtigen. Bei 
der Beschaffung von fair gehandelten Produkten ist der zur Verfügung stehende rechtliche 
Handlungsspielraum bestmöglich auszunützen.

Als FAIRTRADE-Gemeinde wird die Gemeinde …
• FAIRTRADE-Produkte, zumindest FAIRTRADE-Kaffee, bei Sitzungen, in ihren Büros und in 

ihren Kantinen für MitarbeiterInnen und Gäste anbieten sowie Kaffeeautomaten auf FAIR-
TRADE umstellen.

• durch das Auflegen von Infomaterialien von FAIRTRADE Österreich MitarbeiterInnen und 
Gäste über das Engagement der Gemeinde informieren.

• in Gemeindezeitungen, auf der Homepage und in Aussendungen der Gemeinde ebenfalls 
über den fairen Handel und die Aktivitäten der Gemeinde im Rahmen des FAIRTRADE- 
Gemeindeprojekts informieren.

• die lokalen EinzelhändlerInnen motivieren, den Gemeindebewohnerinnen und -bewohnern 
FAIRTRADE- Produkte anzubieten.

• die Wirtschaftstreibenden der Gemeinde motivieren, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern FAIRTRADE- Produkte anzubieten und FAIRTRADE zu unterstützen.

• einen oder mehrere MitarbeiterInnen mit der Verantwortung für die Betreuung des FAIR-
TRADE-Gemeindeprojektes beauftragen.

• mindestens einmal jährlich einschlägige Veranstaltungen organisieren und geeignete Maß-
nahmen zur Bewusstseinsbildung und Information der Bevölkerung durchführen.
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3. FAIRTRADE-PRODUKTE LEICHT VERFÜGBAR MACHEN 

Mundpropaganda: Bei Gesprächen mit Vertreterinnen 
und Vertretern von Handels- und Gastronomiebetrieben 
sollte die Möglichkeit, FAIRTRADE-Produkte ins Sortiment 
aufzunehmen, wiederholt angesprochen werden. FAIR-
TRADE stellt Ihnen gerne Infomappen mit allen relevanten 
Informationen zur Verfügung.

Die FAIRTRADE-Arbeitsgruppe kann nach FAIR-
TRADE- Produkten im Geschäft fragen und Freundinnen und 
Freunde sowie Familienmitglieder dazu bewegen, in den Ge-
schäften Nachfrage zu zeigen. Es können auch Geschäfts-
führerInnen oder FilialleiterInnen mit der Bitte, FAIRTRADE- 
Produkte aufzunehmen, angeschrieben werden. 

Als Anreiz für die Betriebe und zur Information der 
Bevölkerung kann ein FAIRTRADE-Einkaufsführer erstellt 
werden und entweder auf der Gemeinde-Website, mittels 
Postwurfsendung oder in der Gemeindezeitung veröffent-
licht werden. Alternativ sollten Sie die Gemeindebevölke-
rung über die Gemeindezeitung, auf Veranstaltungen oder 
in Zusammenarbeit mit den lokalen Medien über die Erhält-
lichkeit von FAIRTRADE-Produkten informieren.

Sammeln Sie, z. B. im Rahmen einer FAIRTRADE-Ver-
anstaltung, Unterschriften zur Aufnahme von FAIRTRADE- 
Produkten in Geschäfte und Gastronomiebetriebe.

Für das Antragsformular benötigen wir eine genaue 
Liste aller Geschäfte und Gastronomiebetriebe mit Kon-
taktdaten sowie Art und Anzahl der geführten FAIR TRADE-
Produkte. In der Gastronomie sollte der Schwerpunkt auf 
der Verwendung von FAIRTRADE-Kaffee liegen. Sollte 
die Umstellung auf FAIRTRADE-Kaffee in Gastronomie-
betrieben nicht möglich sein, würden wir Sie bitten, dies 
kurz zu kommentieren.

Sollten die Vorgaben für Ziel 3 aufgrund des Fehlens 
von Nahversorgern oder Gastronomiebetrieben nicht er-
reichbar sein, wenden Sie sich bitte direkt an FAIRTRADE 
Österreich. Gemeinsam können wir anhand der gegebe-
nen Situation neue Vorgaben vereinbaren und dabei die 
Stärken Ihrer Gemeinde berücksichtigen.

Gastronomie & Geschäfte mit ins Boot holen! 

So gewinnen Sie lokale Geschäfte und Gastronomie betriebe für FAIRTRADE:FAIRTRADE-Produkte sind in lokalen Geschäften leicht verfügbar und werden in lokalen Gastronomiebetrieben (z. B. 
Gasthäusern, Kaffeehäusern) angeboten. Die Bevölkerung wird regelmäßig über das FAIRTRADE-Angebot informiert 
(z. B. Erstellung eines Einkaufsführers).

Das größte Sortiment an fair gehandelten Produkten 
finden Sie in den österreichischen Weltläden. Auch in den 
größeren Supermarktketten sind bereits FAIRTRADE-Pro-
dukte gelistet. Diese werden auf Wunsch auch in kleineren 
Filialen ins Regal gestellt. 

Auch Hotels, Restaurants und Cafés reagieren mittler-
weile auf das Interesse ihrer Gäste, Genuss und ethischen 
Konsum zu verbinden. Immerhin wünschen sich bereits 
rund 60 % der ÖsterreicherInnen FAIRTRADE-Produkte im 
Kaffeehaus, Hotel oder Restaurant. Bestärken Sie die Gas-
tronomiebetriebe in Ihrer Gemeinde, FAIRTRADE-Produkte 
in ihr Angebot aufzunehmen. Interessierte Betriebe können 
sich jederzeit für eine individuelle Beratung an FAIRTRADE 
Österreich wenden.

Wie viele Geschäfte und Gastronomiebetriebe FAIR-
TRADE-Produkte anbieten sollen, entnehmen Sie den Vorga-
ben zu Ziel 3, die Sie auf www.fairtrade-gemeinden.at/ziel-3 
finden. Die Anzahl richtet sich nach der Bevölkerungsgröße. 

GastroBetriebe sichtbar machen

Engagierte Gastronomiebetriebe können sich bei 
FAIRTRADE als Gastropartner registrieren. Sie wer-
den in den Online-Gastro-Finder aufgenommen, 
erhalten Werbematerialien und dürfen mit dem 
FAIRTRADE- Siegel werben.

Online-Gastro-Finder: 
www.fairtrade.at/
einkaufen/gastro-
finder.html

Nähere Infos dazu auch 
auf www.fairtrade.at 
und per E-Mail unter 
gastro@fairtrade.at

Geschäfte sichtbar machen

Geschäfte, die FAIRTRADE-Produkte führen, können 
Kundinnen und Kunden mittels Türaufkleber darauf 
aufmerksam machen! 

Bestellen Sie die 
Türaufkleber ( Größe: 
10 × 10 cm) per E-Mail 
an office@fairtrade.at.
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4. EINSATZ IN DER GEMEINDE FÜR FAIRTRADE

Für das Antragsformular benötigen wir eine genaue 
Liste aller Betriebe, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, 
Pfarren usw., die FAIRTRADE-Produkte verwenden. Bit-
te geben Sie auch Einrichtungen an, die FAIRTRADE- 
Produkte nicht ständig verwenden.

Neben dem Gemeindeamt, Geschäften und Gastrono-
miebetrieben gibt es in Gemeinden und Städten viele wei-
tere Institutionen. Der Bogen spannt sich von Kindergärten, 
Schulen, Klein- und Mittelbetrieben bis hin zu Sportver-
einen, der Freiwilligen Feuerwehr und Musikvereinen. 

In diesen Institutionen werden oft Produkte konsumiert, 
die – sofern sie nicht aus regionalem Anbau stammen – auf 
FAIRTRADE umgestellt werden können. Viele der genannten 
Institutionen sind aber auch Orte der Begegnung, an denen 
Bewusstseinsbildung zum fairen Handel stattfinden kann.  

Nehmen Sie Kontakt mit Institutionen auf, die Sie mit 
ins Boot holen möchten und informieren Sie sie über FAIR-
TRADE. Auch ein eigener Infoabend für Wirtschaft und 
Zivil gesellschaft ist eine tolle Gelegenheit, Möglichkeiten für 
faires Engagement aufzuzeigen. 

Motivieren Sie weitere Institutionen zum Mitmachen!

FAIRTRADE-Produkte werden in Betrieben, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, Pfarren usw. verwendet. Ein Vorzeige-
unternehmen wird gewonnen, das auf FAIRTRADE-Produkte umstellt. 

Versuchen Sie einen „imagestarken Leitbetrieb“, also 
ein angesehenes Unternehmen in Ihrer Gemeinde, das in 
seinem Bereich eine Vorreiterrolle einnimmt und so auch 
als Vorbild im Engagement für den fairen Handel fungieren 
kann, für Ihr Vorhaben zu gewinnen.  

5. BEWUSSTSEINSBILDUNG UND INFORMATION

In der Gemeinde wird der faire Handel durch regelmäßige Berichterstattung in gemeindeeigenen Publikationen, 
Aussendungen etc. sowie auf der Homepage zum Thema gemacht. Veranstaltungen werden organisiert, um das 
 Bewusstsein der Bevölkerung für den fairen Handel und entwicklungspolitische Themen zu stärken (mindestens eine 
Veranstaltung pro Jahr). Am Gemeindeamt und in anderen Einrichtungen wird mit Plakaten, Aufklebern, Flyern etc. auf 
den fairen Handel aufmerksam gemacht.

Ein einfacher Weg, möglichst viele Menschen über 
FAIRTRADE zu informieren, sind die zahlreichen Veran-
staltungen in Ihrer Gemeinde (z. B. mittels FAIRTRADE-
Produkt verkostung, Infostand, Gewinnspiel etc.).

Auch eigens organisierte Events wie ein Vortrags- oder 
Filmabend, ein faires Fußballmatch oder ein Kochevent be-
geistern BürgerInnen für den fairen Handel.

Legen Sie dem Antrag Belegmaterialien (wie z. B. 
Zeitungsartikel, Fotos, Weblinks etc.) bei, die Ihre Be-
mühungen aufzeigen, und beschreiben Sie die durch-
geführten Events.  

In einer FAIRTRADE-Gemeinde werden FAIR TRADE-
Produkte in öffentlichen Einrichtungen verwendet und in den 
lokalen Geschäften und Gastronomiebetrieben angeboten. 
Weiters findet auch aktive Bewusstseinsbildung statt. 

Überall dort, wo FAIRTRADE-Produkte in Ihrer Ge-
meinde verwendet oder zum Verkauf angeboten werden, 
sollte mit Infomaterialien auf das FAIRTRADE-Angebot hin-
gewiesen werden. Auch an öffentlichen Plätzen kann mit 
Infomaterialien auf FAIRTRADE aufmerksam gemacht wer-
den. Kostenlose Materialien: www.fairtrade.at/materialien 

Teilen Sie Ihre Erfolge auf dem Weg zur FAIR TRADE-
Gemeinde und nach der Ernennung mit den Einwohner-
innen und Einwohnern Ihrer Gemeinde. Als FAIRTRADE- 
Gemeinde sollten Sie in gemeindeeigenen Publikationen, 
Aussendungen an  lokale Medien und auf Ihrer Website 
regelmäßig über Ihre Aktivitäten und den fairen Handel 
berichten. Die Presse aussendungen bitte mit FAIRTRADE 
Österreich abstimmen; schicken Sie dazu ein kurzes Mail 
an pr@fairtrade.at. Druckfähige Fotos können Sie von 
 www.fairtrade.at/presse herunterladen.

Vorträge & Workshops organisieren
Auf Seite 17 finden Sie Kontakte und Infos zu Orga-
nisationen, die für Gemeinden und Schulen Vorträge 
sowie Workshops zum Thema fairer Handel anbieten.  

Berichten Sie über Ihre Aktionen & Events!
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Sie möchten aus Ihrer Gemeinde eine FAIRTRADE-Gemeinde machen? Dann melden Sie 

Ihre Gemeinde bei FAIRTRADE Österreich an. Schicken Sie dazu bitte einfach ein E-Mail an 

 gemeinden@fairtrade.at oder rufen Sie 01/533 09 56-15 an. 

Nach der unverbindlichen Anmeldung wird sich ein/e MitarbeiterIn mit Ihnen in Verbindung 

setzen. Sie erhalten von uns alle Informationen, die Sie auf dem Weg zur FAIRTRADE- 

Gemeinde benötigen.

Anmelden
 1.

Nun können Sie an der Erfüllung der Ziele arbeiten. Nutzen Sie zusätzlich zu unseren ge-

druckten Informationsmaterialien auch unsere Websites www.fairtrade-gemeinden.at und 

www.fairtrade.at, um sich zu informieren! Beginnen Sie schon jetzt, alle Unterlagen und In-

formationen für das Antragsformular zu sammeln. Natürlich stehen wir auf dem Weg zur 

FAIRTRADE-Gemeinde jederzeit für alle Fragen und Anliegen zur Verfügung.  

Los gehts!
 2.

FAIRTRADE Österreich verschickt in regelmäßigen Abständen Fragebögen an die lokalen 
FAIRTRADE-Arbeitsgruppen, um den Iststand des fairen Engagements vor Ort abzufragen. 
Im Fragebogen berichtet die lokale FAIRTRADE-Gruppe von den gesetzten Maßnahmen im 
Themenfeld fairer Handel und erneuert damit den Status der Gemeinde als FAIRTRADE-Ge-
meinde. Der regelmäßige Informationsaustausch gibt FAIRTRADE Österreich die Möglichkeit, 
beratend in der Gemeinde arbeit mitzuwirken und im Falle eines „Formtiefs“ das persönliche 
Gespräch und Lösungsmöglichkeiten zu suchen. 

Die Evaluierung

 6.

Nutzen Sie das offizielle Antragsformular, das Ihnen von uns übermittelt wird, um uns von 
den positiven Veränderungen in Ihrer Gemeinde zu berichten. Wir beraten Sie beim Ausfüllen 
gerne persönlich! 
Wie viele Geschäfte und Gastronomiebetriebe FAIR TRADE-Produkte anbieten sollen, richtet 
sich nach der Bevölkerungsgröße Ihrer Gemeinde. Nähere Infos dazu finden Sie online unter: 
www.fairtrade-gemeinden.at/ziel-3.
Ihnen fehlen die Nahversorger oder Gastronomiebetriebe? Wenden Sie sich an uns, sodass 
wir gemeinsam die Stärken Ihrer Gemeinde berücksichtigen können. 

Ziele erfüllt?

 3.

SCHRITT FÜR SCHRITT 
ZUR FAIRTRADE-GEMEINDE

Nachdem wir Ihre Antragsunterlagen erhalten haben, prüfen wir, ob die fünf Ziele einer FAIR-TRADE-Gemeinde erfüllt sind. Nach der erfolgten Überprüfung nehmen wir mit Ihnen Kontakt auf und informieren Sie, ob die Gemeinde zur FAIR TRADE-Gemeinde ernannt werden kann oder ob noch Unterlagen und Informationen nachzureichen sind. 

Überprüfungsergebnis abwarten 

 4.

Gratulation: Sie haben die 5 Ziele erfüllt – das muss gefeiert werden! Planen Sie in Abstim-

mung mit FAIRTRADE Österreich ein Fest in Ihrer Gemeinde, bei der die offizielle Ernen-

nungsurkunde und eine Fahne mit der Aufschrift „Wir sind eine FAIRTRADE-Gemeinde“ 

übergeben werden. 

Positive Rückmeldung von FAIRTRADE Österreich? 
Feiern! 

 5.
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Anlaufstellen für interessierte Gemeinden in Österreich: 

BERATUNG AUF DEM WEG  
ZUR FAIRTRADE-GEMEINDE

Südwind Oberösterreich
Nora Niemetz
nora.niemetz@suedwind.at
Tel: +43 732/79 56 64
www.suedwind-agentur.at

österreichweit
FAIRTRADE Österreich
gemeinden@fairtrade.at
Tel: +43 1/533 09 56-15
www.fairtrade.at 
www.fairtrade-gemeinden.at 

Salzburg
BioFairConnection
Karin Hörmanseder 
karin.hoermanseder@biofaircon.at
Tel: +43 676/842 21 43 87
www.biofaircon.at 

Niederösterreich / Burgenland
FAIRTRADE Österreich
Thomas Wackerlig 
thomas.wackerlig@fairtrade.at 
Tel: +43 664/526 74 66

Tirol und Vorarlberg
FAIRTRADE Österreich
Nina Ertl 
nina.ertl@fairtrade.at 
Tel: +43 660/181 31 30

Oberösterreich 
Klimabündnis Oberösterreich
Ulrike Singer
ulrike.singer@klimabuendnis.at
Tel: +43 732/77 26 52-22
www.klimabuendnis.at

Welthaus Linz
Julia Pichler
julia.pichler@dioezese-linz.at
Tel: +43 732/7610-3276
www.dioezese-linz.at

Wo Sie unterstützung 
erhalten

Mit Rat  
und Tat ...

WELTHAUS
Das Welthaus Österreich bietet Unter-
richtsmaterial und Workshops zum 
globalen Lernen für Schulen an. Päda-
goginnen und Pädagogen können ihre 
Anfragen direkt an die Welthaus-Stellen 
in Wien, St. Pölten, Graz, Linz, Klagen-
furt, Salzburg und Innsbruck richten. 

Infos und Materialien 
zum Download:

www.welthaus.at

BAOBAB – Globales Lernen
BAOBAB ist ein zentraler Lern- und 
Kommunikationsort für globales Lernen 
in Österreich. Hier findet sich eine päda-
gogische Bibliothek mit didaktischen Ma-
terialien wie Büchern, Filmen, CD-ROMs, 
Spielen und einem Themenkoffer für alle 
Altersgruppen. Ebenso bietet BAOBAB 
als eigenen Schwerpunkt Dokumentar- 

und Spielfilme 
aus aller Welt.
www.baobab.at

FAIRTRADE Österreich
FAIRTRADE Österreich bietet Vorträge 
und eine Wanderausstellung über das 
FAIRTRADE-Siegel an. Weiters erhalten 
Sie bei FAIRTRADE Österreich Info- und 
Werbematerialien rund um den fairen 
Handel. Nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf, wir beraten Sie gerne!

 

www.fairtrade.at  

KLIMABÜNDNIS
Das Klimabündnis ist das größte kom-
munale Klimaschutznetzwerk in Europa. 
Für Gemeinden bietet das Klima bündnis 
Österreich u. a. Vorträge, Materialien und 
Weiterbildungen zu den Themen Ener-
gie, Mobilität, Klimagerechtigkeit und 
Klimaschutz an.

www.klimabuendnis.at

SÜDWIND 
Der Verein Südwind und seine Regional-
stellen in den Bundesländern Oberöster-
reich, Niederösterreich, Salz burg, Stei-
ermark, Tirol, Vorarlberg und Wien sind 
seit über 30 Jahren in der Bildungsarbeit 
tätig. Angeboten werden unter anderem 
Workshops, Ausstellungen und Fortbil-

dungen zu globalem 
Lernen.
 
www.suedwind.at 

WELTLÄDEN
Weltläden sind Fairkaufsorte, Orte der 
Begegnung und des Dialogs. Sie betei-
ligen sich an Kampagnen, um die Prak-
tiken des konventionellen Handels zu 
ändern. Sie bieten ein buntes Spektrum 
von fair gehandelten Waren an. Mitarbei-
terInnen aus ausgewählten Weltläden 

kommen auch für Vor-
träge gerne in Schulen 
und Gemeinden!  
www.weltladen.at

Österreichweit gibt es ein breites 
Weiter bildungs angebot zu den Themen 
Fairer Handel, Klimaschutz und 
Entwicklungspolitik.

Die Palette umfasst Vorträge, Ausstellungen und Workshops 
für verschiedene Zielgruppen. Einen Überblick gewinnen Sie in 
der nachfolgenden Liste. Nehmen Sie direkt mit den angeführ-
ten Organisationen Kontakt auf, und lassen Sie sich beraten! 

ORGANISATIONEN MIT 
BILDUNGSANGEBOTEN ZUM  
FAIREN HANDEL

Eine umfassende Liste von Organisationen, die Bildungsangebote zu Themen des globalen 
Lernens anbieten, finden Sie auf www.fairtrade-schools.at. 
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Machen Sie die Schulen in Ihrer Gemeinde zu FAIRTRADE-Schools. 
Mehr Infos finden Sie unter: www.fairtrade-schools.at. Inspiration 

für Schulen gibt es auch im Online-Blog: https://blog.fairtrade-schools.at.



kostenlos bestellen

Bitte bestellen Sie diese Leihmaterialien   möglichst 
früh zeitig per E-Mail an gemeinden@fairtrade.at. 
Herzlichen Dank!

Infomaterialien und Dekomaterialien: FAIRTRADE Österreich bietet einen bunten Mix von Materialien an, die sich für 
Ihre Informationsarbeit eignen. Die Bandbreite spannt sich vom allgemeinen Folder, der über das FAIRTRADE-System 
informiert, bis hin zu Postern und Tischaufstellern für Ihre Veranstaltungsdeko. Bestellen Sie die Materialien kostenlos 
unter www.fairtrade.at/materialien. Zusätzlich können angehende und bestehende FAIRTRADE-Gemeinden weitere 
Materialien ausleihen, siehe nachfolgende Liste.

Häufige
Fragen
Was viele wissen möchten

1. Wie viele FAIRTRADE-Gemeinden gibt es international und in 
Österreich?

Weltweit gibt es bereits über 2.000 Fair Trade Towns in über 30 verschiedenen 
Ländern. In Österreich  engagieren sich mehr als 180 Gemeinden als FAIR-
TRADE-Gemeinden für den fairen Handel – und immer mehr Gemeinden und 
Länder bekunden ihr Interesse. Eine aktuelle und umfassende Liste finden Sie 
unter www.fairtrade-gemeinden.at.

2. Woher kommt das Projekt „FAIRTRADE-Gemeinde“?

Im Jahr 2000 ernannte sich Garstang in England zur ersten FAIRTRADE-Stadt 
weltweit. Eine Gruppe engagierter Menschen hatte dort zahlreiche Maßnah-
men zur Verankerung des fairen Handels gesetzt und sich den Titel selbst 
verliehen. Das Projekt „FAIRTRADE-Gemeinde“ ist also seit jeher stark zivil-
gesellschaftlich verankert. Ausgehend von Großbritannien gibt es heute auf 
jedem Kontinent der Welt zumindest eine Fair Trade Town. Am 19. 4. 2007 
wurde der Wiener Bezirk Wieden zum ersten FAIRTRADE-Bezirk Österreichs 
ernannt; mit Mönichkirchen und Wiener Neustadt in Niederösterreich folgten 
knapp danach die ersten FAIRTRADE-Gemeinden. 

Woher bekomme ich als angehende FAIRTRADE-Gemeinde Bilder, 
Videos und andere Informationen über FAIRTRADE?

Materialien über FAIRTRADE finden Sie auf der Website von FAIRTRADE Öster-
reich unter www.fairtrade.at/materialien. Gerne kommen auch MitarbeiterInnen 
von FAIRTRADE Österreich in Ihre Gemeinde, um einen Vortrag zum Thema 
fairer Handel zu halten, oder wir vernetzen Sie mit unseren Kolleginnen und 
Kollegen in anderen entwicklungspolitischen Organisationen mit Sitz in Ihrem 
Bundesland. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte jederzeit an gemeinden@
fairtrade.at oder rufen Sie 01/533 09 56-15 an.

Antworten auf häufig gestellte Fragen zu allgemeinen FAIRTRADE-Themen:
www.fairtrade.at/top/faq

3.
Im konventionellen Handel bleibt zu wenig für die Kleinbäuerinnen und Klein bauern. Fairtrade International  legt daher Mindestpreise, Prämien und  Bio-Aufschläge für die 
Kooperativen fest, die zu mehr finanzieller Stabilität führen. 

Wie kommt der Preis des  End produkts  zustande?

Infos über FAIRTRADE-Rohstoffe:www.fairtrade.at/produzenten 

 Welche FAIRTRADE-Rohstoffe gibt es? 

Von „B“ wie „Bananen“ bis „Z“ wie  „Zucker“, die Produkt-palette ist groß: www.fairtrade.at/produzenten

Kostenanteil des Rohkakaos an einer Tafel Vollmilchschokolade (100g, Preis 0,79 €)

Kakaobauern  und -bäuerinnen
(1980: 16%)

Zwischenhandel & Transport
Staatliche Behörden (Steuern und Vermarktung)

 70%

4,3%

 6,6%
 2,1%

 7,6%

Quelle: Cocoa Barometer 2015, Seite 34-35

verarbeitende Industrie  (Kakaomühlen)

Supermärkte  (inkl. 10% USt)

Schokoladenerzeuger  (inkl. Produktions-  und Marketingkosten)35,2%

44,2%

fairtrade version 
15.04. 2015

Alle Infos zum weltweiten Netzwerk:

www.fairtrade.at/was-ist-fairtrade 

 Der Weg eines FAIRTRADE-  
 zertifizierten Produkts 

Kontrolle

Export
Weiterverarbeitung  
durch Partnerfirmen

Handel

konsum

Handel: Bezahlung nach 
FAIR TRADE-Standards

Produktion

beratung

FAIRTRADE-Prämie 
für Investitionen, die der ganzen 
Gemeinschaft zugutekommen

3 Produzenten netzwerke
Lateinamerika/Karibik (CLAC),  
Asien (NAPP) und Fairtrade Africa
•	Beratung der Kleinbauern-

kooperativen, Plantagen und 
Vertragsbauernfamilien in 
sogenannten Entwicklungs-
ländern

•	Mitbestimmung im 
FAIRTRADE- Netzwerk

PRODUZENTEN- 
    NETZWERKE

www.clac-comerciojusto.org, www.fairtradenapp.org und  
www.fairtradeafrica.net

FAIRTRADE Österreich
Gemeinnütziger Verein mit Sitz in Wien,  Mitglied 
bei  Fairtrade International
•	 Vergabe von Produktlizenzen an Unternehmen
•	 Beratung von Unternehmen, die im fairen 

 Handel aktiv  werden möchten
•	 Informationsarbeit über fairen Handel

www.fairtrade.at

Kontrolle

Kontrolle

Kontrolle

Kontrolle

FLOCERT GmbH
Unabhängige  Zertifizierungs-
organisation mit Sitz in Bonn
•	Regelmäßige Audits aller  

Akteure zur  Einhaltung der  
FAIRTRADE-Standards

www.flo-cert.net

Fairtrade International
Dachverband der Nationalen 
FAIRTRADE-Organisationen und 
Produzentennetzwerke Mit Sitz in Bonn
•	Entwicklung der 

 FAIR TRADE-Standards
•	Monitoring der Wirkung 

von FAIRTRADE bei den 
Produzenten organisationen

www.fairtrade.net

Alle Infos zur Kampagne & Aktionsideen:

www.fairtrade-schools.at

blog.fairtrade-schools.at

 Mach mit und bring  

 FAIRTRADE in deine Schule! 

FAIRTRADE

FAIRTRADE

Produkte

Unterrichtsideen

Aktionen

DEKOMATERIALIEN
1. FAIRTRADE-Infostände: Bei rechtzeitiger Bestellung kön-

nen wir Ihnen gern leihweise einen unserer Infostände (Platz-
bedarf ca. 1 m2) zur Verfügung stellen. Die Stände sind ein 
schöner Eyecatcher und eignen sich gut zum Auflegen der 
Materialien! Bestellungen bitte an: gemeinden@ fairtrade.at 

2. Bananen- und Kaffeetassenkostüm: Besonders Mutige 
schlüpfen in unser Bananen- oder Kaffeetassen kostüm und 
zaubern damit garantiert ein Lächeln in die Gesichter Ihrer 
Veranstaltungsgäste. 
Bestellungen bitte an: gemeinden@fairtrade.at 

3. T-Shirts: Unsere T-Shirts aus FAIRTRADE-zertifizierter Bio-
baumwolle tragen die Aufschrift „Aktiv für FAIRTRADE“. Wir 
stellen sie gerne leihweise zur Verfügung. 
Bitte schicken Sie Ihre Bestellung unter der Angabe von 
Menge, Wunschgröße und Schnitt (Damen  oder  Herren) an: 
 gemeinden@fairtrade.at. 

4. RollUps und RollUp-Ausstellung: Informieren Sie die 
Gäste Ihrer Veranstaltung über FAIRTRADE. Besonders gut 
eignet sich dazu unsere 8-teilige RollUp-Ausstellung, die die 
verschiedenen Aspekte des FAIRTRADE-Systems erklärt. 
Wenn Sie weniger Platz zur Verfügung haben, können wir 
Ihnen auch ein einzelnes RollUp als Deko zur Verfügung stel-
len. Bestellungen bitte an: gemeinden@fairtrade.at

Materialien für Gemeinden im Überblick 
IHR ENGAGEMENT – UNSERE UNTERSTÜTZUNG! 

4
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Follow us:

FAIRTRADE Österreich 
Zentrum Rennweg
Ungargasse 64–66
Stiege 1, 2. Stock, Top 209
1030 Wien, Österreich
Tel: +43 1/533 09 56-0 
E-Mail:  office@fairtrade. at
Web: www.fairtrade.at
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